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Viel bewegt in
 turbulenter Zeit 
Als Mitglied des Stadtkirchen-
KGRs hat Florian Wahl wichti-
ge Prozesse angestoßen und 
Veränderungen mit auf den 
Weg gebracht. Nun verlässt er 
das Gremium aus beruflichen 
Gründen.  

Ferienwaldheim Tannenberg 
in den Sommerferien - 
Anmeldung noch bis 
zum 21.05.2022

FSJ – wer hat Lust in der 
Martin-Luther-Gemeinde ein 
Freiwilliges Soziales Jahr zu 
machen?

Neue Jungschar im Haus 
der Begegnung! Spiel und 
Spaß für Kinder in der Paul-Ger-
hardt-Gemeinde gemeinsam mit 
den Jugendlichen Raphi, Milena 
und Passi   

Ein Sonnenschutz für das 
Atrium des Ökumenischen 
Gemeindezentrums bringt 
Schatten und braucht Spenden

GEDANKEN ZU KRIEG UND FRIEDEN 

„Krieg soll nach Gottes Willen nicht sein“, lautete 1948 die klare 
Botschaft des Weltkirchenrates drei Jahre nach Ende des 2. Welt-
kriegs. Das war und ist christlicher Konsens. Nur was geschieht, 
wenn trotzdem Krieg ist? So wie gerade jetzt in der Ukraine? Und 
wie eigentlich immer irgendwo auf der Welt, auch wenn er uns nicht 
immer so nahe kommt? Und geht der Krieg in der Ukraine uns nach 
mehr als zwei Monaten tatsächlich noch nahe? Oder haben wir uns 
nicht längst an ihn gewöhnt? Für letzteres könnte sprechen, dass 
unsere Friedensgebete in Böblingen nicht gerade überlaufen sind.  

Und doch bleiben viele Fragen, die Christinnen und Christen  
aktuell umtreiben: Was sollen wir angesichts der Gewalt in der  
Ukraine tun? Oder fordern? Was dient dem Frieden? Darüber gehen 
die Meinungen weit auseinander, wie jüngst 
bei den Ostermärschen zu beobachten war, 
als zwei konkurrierende Ostermärsche etwa 
durch Berlin zogen. Die einen demonstrierten 
in der Tradition der Friedenbewegung aus 
den 80er Jahren für „Frieden schaffen ohne 
Waffen“, die anderen betonten das Selbstver-
teidigungsrecht der Ukraine, das auf Waffen 
angewiesen sei, auch auf Waffenlieferungen 
aus Deutschland. Wer hat Recht? Jene, die 
sagen, dass noch mehr Waffen nicht mehr 
Frieden schaffen, sondern nur der Rüstungs-
industrie nützen? Oder jene, die meinen, Pazifismus und der Ver-
zicht auf Waffengebrauch sei politisch naiv? Darüber wird auch in 
der Kirche engagiert gestritten.  

Wer in diesem Streit das Gespräch mit der Bibel sucht, wird auch 
dort keine leichten Antworten finden, nicht einmal dann, wenn es 
ganz einfach klingt. „Du sollst nicht töten“ (2.Mose 20,12), heißt es 
in der Luther-Bibel. „Morde nicht“, haben Buber und Rosenzweig 
das 5. Gebot textgemäßer übersetzt. Kategorisch verneint wird 
ausschließlich der Mord, nicht aber das Töten allgemein. Die heb-
räische Sprache unterscheidet da ganz ähnlich wie das Deutsche 
auch. Die Bibel rechnet mit Situationen, in denen Töten zulässig 
sein könnte, z.B. in Notwehr. Einen strengen Pazifismus kann man 
mit diesem Gebot also nicht begründen, Waffen, die der Verteidi-
gung dienen, dagegen schon.  

Anders verhält es sich mit dem berühmten Ausspruch Jesu in der 
Bergpredigt: „Leistet dem Bösen keinen Widerstand! Sondern 
wenn dich jemand auf die rechte Wange schlägt, dem hal-
te auch die andere hin“ (Mt 5,39). Dies ist die kompromisslose 
Maximalforderung der Bibel in Sachen Pazifismus. Demnach ist 
weder der aktuelle Verteidigungskampf der Ukrainer noch unsere 
Unterstützung durch Waffenlieferungen christlich legitim. (Und der 
Putin’sche Angriffskrieg natürlich erst recht nicht.) Teilen wir diesen 
Standpunkt? 

Jesus selbst hat sich bis zum bitteren Ende an seinen Satz gehalten 
und dafür den höchsten Preis gezahlt: nämlich mit seinem Leben. 
Sind wir ebenfalls bereit, in seiner Nachfolge nicht nur unser, son-
dern auch das Leben anderer zu riskieren? Ist die Strategie, bei ei-

„Schwerter zu Pflugscharen und Pflugscharen zu 
Schwertern, wieder und wieder, hin und her...“

nem ungerechten Angriff auch noch die andere Wange hinzuhalten, 
eine realistische Möglichkeit, den Angreifer zu überwinden oder gar 
zu verändern, nur weil wir ihn moralisch ins Unrecht setzen? Oder 
ist das ein Verhalten, das einem Feind vielmehr in die Hände spielt 
und es ihm besonders leicht macht, noch mehr Verbrechen zu ver-
üben? Wie wir uns auch entscheiden – die Konsequenzen werden 
schwerwiegend sein. 

Und dann ist da in der Bibel noch jenes berühmte Bild von den 
Schwertern, die zu Pflugscharen umgeschmiedet werden, ver-
bunden mit der Hoffnung, dass die Menschen den Krieg nicht mehr 
lernen werden. Es steht gleich zweimal in der Bibel (Mi 4; Jes 22) 
– als gewichtiger Gegenentwurf zu einer kriegerischen Welt, damals 
und heute. Freilich: die umgekehrte Forderung gibt es in der Bibel 
auch: „Macht aus euren Pflugscharen Schwerter und aus euren 

Sicheln Spieße“ (Joel 4,10)! Dass bewusst 
beide Varianten in ihrer Gegensätzlichkeit da-
stehen, ist kein Zufall. Offenbar erfordern 

verschiedene Umstände verschiedene 
Maßnahmen. Und bezeichnend ist 
auch, was alle drei Texte gemein-
sam haben: sie sind auf eine ferne 
Zukunft gerichtet, auf das Ende der 
Welt, wie wir sie kennen. 

Noch aber leben wir in dieser Welt, die 
von Gewalt und Krieg, von Hass und 

Trauer gezeichnet ist. Und sowohl mit unse-
rem Tun als auch mit unserem Lassen haben wir Anteil an alledem. 
Wir versuchen zu helfen, wo wir können, und werden doch auch 
schuldig und sind immer auf Erlösung angewiesen. Das ist man-
chen unter uns am zurückliegenden Osterfest bewusster gewesen 
als sonst. An Ostern hat Gott sein vernehmliches Ja zum Leben ge-
sprochen, gegen Unrecht und Gewalt, gegen allen Tod. Diese sollen 
nicht das letzte Wort über uns haben – darauf hoffen wir. 

Dr. Inken Rühle, Pfarrerin der Paul-Gerhardt-Gemeinde 

Eine Art Ende der Tage 
von Jehuda Amichai 

Der Mann unter dem Feigenbaum telefonierte  
mit dem Mann unter dem Weinstock:  

Wenn wir Pech haben, kommen sie wirklich heut Nacht.  
Panzere die Blätter, rüste den Baum, 
ruf die Toten nach Haus, sei bereit. 

 Das weiße Schaf sagte zum Wolf: 
Die Menschen blöken und mein Herz tut mir weh.  

Sie treiben es noch auf Speer und Spieß... 
Und schmieden ihre Schwerter zu Pflugscharen und Pflugscharen 

zu Schwertern,  
wieder und wieder, hin und her.  

Vielleicht wird von dem ganzen Geschmiede und Geschleife  
das Zankeisen ja aus der Welt geschafft. 

„Es geschieht in den letzten 
Tagen... Da werden sie ihre 
Schwerter zu Pflugscharen um-
schmieden und ihre Speere zu 
Winzermessern. Nicht wird Volk 
gegen Volk das Schwert erhe-
ben, und sie werden den Krieg 
nicht mehr lernen. Sie werden 
sitzen, jeder unter seinem Wein-
stock und unter seinem Feigen-
baum, und niemand wird sie auf-
schrecken... “ (Micha 4,1-4)  
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Gottesdienst im Grünen 
am Himmelfahrtstag 

Ökumenisch, analog, gesellschaftsrelevant will sich der 
102. Deutsche Katholikentag präsentieren. Das Leitwort 
„leben teilen“ spreche vom Leben in allen Facetten, sagt 
der Präsident des Zentralkomitees der deutschen Ka-
tholiken, Prof. Thomas Sternberg: „Nur geteiltes Leben 
ist ganzes Leben.“ Die Leitfrage müsse sein: „Wie wollen 
wir künftig miteinander leben?“
Das Programm beschäftigt sich unter anderem mit den 
Folgen des russischen Angriffskriegs auf die Ukraine, 
den gesellschaftlichen Veränderungen nach zwei Jahren 
Pandemie, mit dem Missbrauchsskandal und der Kir-
chenreform.
Bischof Dr. Gebhard Fürst lädt ein: „Wir feiern ein Fest, 
ein Fest des Glaubens, und das trotz Krieg und trotz 
der Krise in der Kirche. Denn gerade jetzt brauchen wir 
… den offenen Austausch, die konstruktive Diskussion 
über kirchliche und politische Themen, spirituelle Impul-
se und die Kraft des gemeinsamen Glaubens.“
Alle Informationen zur Anmeldung und Teilnahme  
sowie das gesamte Programm finden Sie unter  
www.katholikentag.de

Katholikentag in Stutt-
gart: 25. - 29. Mai 2022 

Am Himmelfahrtstag lädt die evangelische Gesamtkir-
chengemeinde herzlich ein zum „Gottesdienst im Grü-
nen“. Das Motto: „Knocking on heavens door!“
Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr auf dem Wald-
spielplatz oberhalb des Waldfriedhofes (Wasserbehäl-
ter Brand / Keltenburgstraße 51). Gestaltet wird er von 
Dekan Markus Frasch, Pfarrerin Eva Schury und Pfar-
rer Moritz Twele, musikalisch von Bläsern der Böblinger 
Posaunenchöre umrahmt.
Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst im Öku-
menischen Gemeindezentrum, Freiburger Allee 40, statt; 
Beginn dann 10:15 Uhr.
Sollten Sie auch bei gutem Wetter lieber einen Gottes-
dienst in einer unserer Böblinger Kirchen feiern wollen, 
dann laden wir am Himmelfahrtstag ebenfalls um 10 Uhr 
zum Gottesdienst in der Paul-Gerhardt-Kirche ein.

Eine Erfolgsgeschichte der anderen Art:  
Die Gabenleine für Bedürftige 
Eine Erfolgsgeschichte: Vom 1. Advent bis Ostern wur-
den 932 Tüten mit Lebensmitteln von Menschen, die es 
dringend benötigen, von der Gabenleine vor der Martin-
Luther-Kirche genommen. Monika Hörner hat die Aktion 
als Diakoniebeauftragte ins Leben gerufen, nachdem Co-
rona das Sonntagsessen im Haus der Diakonie unmög-
lich machte. Sie hatte die Idee, ein haltbares Drei-Gän-
ge-Menü und Vesper zur Abholung aufzuhängen. Bald 
kamen kleinere Tüten mit Äpfeln oder handgestrickten 
Schals und Handschuhen und ein Segenswunsch dazu. 
Die Zahl der Abholer:innen, die dieses niedrigschwellige 
Angebot schätzen, ist kontinuierlich gestiegen.

Keine Erfolgsgeschichte: Dass die Zahl der Bedürfti-
gen immer weiter steigt, sich vor den Tafelläden lange 
Schlangen bilden und Gabenleinen überhaupt notwen-
dig sind, weist auf einen eklatanten Misserfolg in der Be-
kämpfung von Armut hin - und das in einem der reichs-
ten Länder der Welt. Anlass zum Nachdenken, was in 
unserer Gesellschaft und Politik verändert werden muss.

Eine Dank-Geschichte: Am letzten Samstag fragten die 
Leute, ob das Angebot wirklich aufhört... es hätte sehr 
geholfen. Sie richteten auch den Dank der Menschen 
aus, für die sie Tüten mitgenommen haben, da sie nicht 
zur Kirche kommen konnten.
Viele helfende Hände aus allen Böblinger Gemeinden 
und darüber hinaus haben Sonderangebote durchstö-
bert, eingekauft, gestrickt, Tüten gepackt, die Gaben-
leine bestückt und betreut oder Lieferdienste übernom-

men: DANKE jedem und jeder Einzelnen!
Der größte Dank aber gilt Monika Hörner, bei der alle Fä-
den zusammengelaufen sind, die die Helfenden zusam-
mengebracht und wöchentlich informiert, Spenden und 
Zuschüsse eingeworben hat… Von der Böblinger SPD 
ist sie zur „Böblingerin des Jahres“ ernannt worden - das 
hat sie wirklich verdient.

Dank und Bitte: Dank auch allen Spender:innen, die zur 
Finanzierung des Projekts beigetragen haben - wobei 
das Spendenvolumen den massiv gestiegenen Bedarf 
nicht deckt, so dass Spenden weiterhin willkommen 
sind: DE60 6035 0130 0000 0056 65, Evang. Kirchen-
pflege, Stichwort: Gabenleine.

Einmal im Jahr, am Pfingstmontag, feiern die christli-
chen Kirchen einen gemeinsamen Gottesdienst für die 
ganze Stadt. Er beginnt um 10:00 Uhr bei der Wan-
delhalle am Oberen See und wird von der Arbeitsge-
meinschaft Christlicher Kirchen (ACK) gemeinsam ver-
antwortet. 
An einem zentralen Ort gemeinsam zu beten, ist ein 
starkes Signal, denn auch in Böblingen geht die Anzahl 
der Kirchenmitgliedschaften zurück. Umso wichtiger 
sind solche Zeichen im Sinne des Evangeliums.
 
In diesem Jahr werden Pastorin Anne Oberkampf von 
der Evangelisch-methodistischen Kirche, Gemeindeas-
sistentin Raphaela Hofmann von der katholischen Ge-
samtkirchengemeinde und Pfarrerin Gerlinde Feine für 
die Evangelische Gesamtkirchengemeinde den Gottes-
dienst leiten. Unter dem Motto „Glaube ist bunt“ er-
zählen sie u.a. Geschichten zum Ökumenischen Kreuz, 
das seit der Jahrtausendwende jährlich wechselnd in 
den verschiedenen Gotteshäusern der Stadt zu Gast ist 
und immer an Pfingsten weiterwandert. 

Eröffnet wird der Gottesdienst durch ein „Sternläuten“ 
ab 9:45 Uhr. Der Bläserchor der Stadtkirche unter der 
Leitung von Kantor Böhm sorgt weithin hörbar für guten 
Ton, und bei schlechtem Wetter öffnet die St.-Maria-Kir-
che gastfreundliche Türen unter ein schützendes Dach.
 
Die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK) 
Böblingen bringt verschiedene Konfessionen und Prä-
gungen an einen Tisch. Sie organisiert immer wieder 
gemeinsame Gottesdienste zu besonderen Anlässen, 
wie das große Friedensgebet am 3. März 2022 auf dem 
Elbenplatz, das seither jeden Donnerstag um 19:00 
Uhr in der Stadtkirche fortgeführt wird. 

Gerlinde Feine

Pfingsten feiern im Herzen der Stadt
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Trainee 2022/2023
Ab Dienstag vor den Pfingstferien (31.05.2022) star-
tet der neue Trainee-Jahrgang mit seiner Ausbildung. 
Trainee setzt nach der Konfirmation an und stellt für 
Konfis und deren Freunde ein attraktives Angebot dar: 
eine Mischung aus Jugendclub und Jugendmitarbei-
tenden-Ausbildung (nach JuLeiCa-Standard). Die Trai-
nee-Abende finden ca. alle zwei Wochen (außerhalb 
der Schulferien) statt. In den ca. 15 Trainee-Einheiten 
lernen die Teilnehmenden alles was es braucht, um in 
der Jugendarbeit, im Waldheim oder auf Freizeiten als 
Mitarbeiter:in durchstarten zu können. Während der 
Traineezeit können Praxispunkte gesammelt werden: 
hier können die Trainees im Waldheim, bei Kinderbibel-
wochen oder Wochenendfreizeiten schon in die Rolle 
des Mitarbeitenden schlüpfen.
Wir freuen uns über alle Jugendlichen zwischen 14 
und 17 Jahren, die Lust haben dabei zu sein!

Die Fakten:
Kosten: 	Dank Unterstützung der vier Kirchengemeinden 
	 und Zuschüssen des Kreisjugendrings Böb- 
	 lingen ist die Traineeausbildung für alle Teil- 
	 nehmenden kostenlos!
Ort: 	 im ejw Böblingen, Sindelfinger Str. 9, 
	 71032 Böblingen (Jugendräume)
Dauer:	 jeweils dienstags 18 - 20 Uhr von den 
	 Pfingstferien 2022 bis ca. Osterferien 2023
Leistung:	Kursmaterial, Snacks und Getränke, Qualipass  
	 Zertifikat und vieles mehr
Infos & Anmeldung: mathias.moroff@ejwbb.de

Freizeitarbeit: 
Noch eine „Hand voll“ Plätze 
frei im TeenCamp 2022 
Was sind wir froh, dass wir wieder auf den 4* Camping-
platz in Sottomarina dürfen! Direkter Meerzugang, Poo-
lanlage, Sportplätze mit Beachvolleyball, Fußball, Bas-
ketball, Tischtennis..., das Ganze unweit von Chioggia 
(auch „Kleinvenedig“ genannt) und natürlich ganz in 
der Nähe vom Original (Venedig). Der perfekte Ort, um 
unsere Zelte aufzuschlagen. Verpflegung via ejwBB - 
Outdoorküche (unter Mithilfe), Abenteuer, Action, Spaß, 
Chillen und gaaaanz viel #guddelaune 
Meldet Euch gerne an: 
https://ejwbb.de/index.php/freizeiten

*finanzielle Unterstützung ist unbürokratisch über den 
Freizeitfond möglich - einfach kurz bei Matze melden*

FERIENWALDHEIM TANNENBERG 
Kinderanmeldung noch bis 21.05.2022
Das Ferienwaldheim findet in diesem Jahr in den ersten 
drei Wochen der Sommerferien vom 01.08. bis 19.08. 
für Kinder von fünf bis 12 Jahren statt. Kinder können 
online auf unserer Homepage www.waldheim-tannen-
berg.de angemeldet werden. 
Ein Angebot für die „Minis“ von drei bis vier Jahren gibt 
es dieses Jahr leider nicht. Auch die 4. Sommerferien-
woche im Waldheim kann nicht angeboten werden. Ob 
der Bustransfer zur Verfügung stehen wird, steht im Mo-
ment noch nicht fest. Kinder können aber für den Bus 
angemeldet werden. Wir geben vor der Platzzusage al-
len Eltern Bescheid, ob die Busse fahren werden oder 
nicht.

Bis zum 21.05. werden alle Anmeldungen gesammelt, 
dann wird die Anmeldung vorübergehend geschlos-
sen. Sollten sich mehr Kinder anmelden als Plätze zur 
Verfügung stehen, werden die Plätze unabhängig vom 
Anmeldedatum ausgelost. Sie erhalten die Platzzusage 
voraussichtlich Ende Mai, wenn die Pandemiebedin-
gungen es zulassen. Falls nach dem 21.05. noch Plätze 
frei sind, wird die Anmeldung wieder geöffnet und die 
Kinder erhalten die Plätze nach Eingang der Anmeldungen.

Kinder und Jugendliche erleben im Waldheim vier Wo-
chen voller Glaube, Gemeinschaft, Spielen, Basteln, 
Toben und Natur. Über 150 Kinder in Woche eins und 
zwei und über 70 Kinder in Woche drei sind schon an-
gemeldet und freuen sich gemeinsam mit ca. 100 Mitar-
beiter:innen auf die schöne Zeit im Waldheim – mit dem 
Motto „Zirkus“. 

Tagesaktuelle Informationen zum Waldheim finden Sie 
auch auf der Homepage www.waldheim-tannenberg.de

Für Mitarbeitende (ab 16 Jahre) und Mitarbeitende im 
Training (14 und 15 Jahre) sind noch Plätze frei, daher 
wird die Anmeldung für Gruppenbetreuer:innen und flei-
ßige Küchenhelfer:innen, sowie MiT‘s verlängert. Es ist 
möglich, sich noch zur Mitarbeit anzumelden, bis alle 
Plätze ausgebucht sind – zu finden auf unserer Home-
page. 

Das Waldheimteam freut sich über zahlreiche Anmel-
dungen von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen.
Kontakt: Jugendreferentin Babsi Ruoff
Tel. 0157-38149581 / E-Mail: babsi.ruoff@ejwbb.de

Was cookst Du?
Gemeinschaft ist das, was Jugendlichen in den Jahren der Pandemie wohl am meisten gefehlt hat. Auch in der 
Bibel erfahren wir an vielen Stellen, dass Jesus die Gemeinschaft beim Essen sehr wichtig war. 
Deshalb wollen wir mit einem neuen, monatlichen Angebot durchstarten. 
Bei „Was cookst Du?“ werden wir gemeinsam Rezepte aus unseren Freizeit- und Gruppen-Koch-Büchern nach-
kochen, zusammen essen, die Rezepte bewerten und viel Zeit für Gespräche, Impulse und Gemeinschaft haben. 
Welche Essen werden es auf die Speisekarte der Jugendfreizeiten schaffen? Welche Alternativen fallen uns zu den 
Gerichten ein? Wie war das wohl bei den Mahlzeiten, von denen wir in der Bibel erfahren? 
Ihr wollt auch dabei sein? Kein Problem! 
Haltet Euch einfach auf unserer Homepage www.ejwBB.de, via Instagram (ejwbb) oder Facebook uptodate, hier 
werden die „Was cookst Du?“-Abende pünktlich angekündigt. 
Ihr müsst Euch dann einfach rechtzeitig anmelden und uns verraten, ob ihr #TeamVegetarisch oder #TeamFleisch 
seid, damit wir die Mengen planen können.
Wir freuen uns auf die Abende mit Euch!  

Jugendbegleiter Qualifizierung (JBQ) startet im November
Durch das Jugendbegleiterprogramm werden derzeit 
an rund 1.500 Schulen in Baden-Württemberg ganz-
tägige Bildungs- und Betreuungsangebote im schu-
lischen Raum entwickelt und durch Schüler:innen, 
Eltern, Senior:innen, Vereine, Verbände und Kirchen 
umgesetzt. Ehrenamtliches Engagement im Jugend-
begleiterprogramm BaWü ist seit 2006 auch in den 
offenen Ganztagesschulen in Böblingen angekommen 
und ein wichtiger Baustein unseres Gesamtbildungs-
konzepts geworden.

Werde auch Du Teil unserer außerschulischen Bildungs-
offensive in der Stadt Böblingen. In der Funktion als Ju-
gendbegleiter/in wirst Du Angebote in AGs und Work-
shops in den unterschiedlichsten Bereichen anbieten 
können: Aktivitäten in allen sportlichen Disziplinen, Mu-
sik, Theater, Kunst und Kultur, kreative Angebote, Ange-
bote zu Wirtschafts-, Umwelt- und naturwissenschaft-
lichen Themen oder wertebezogene Angebote aus der 
kirchlichen Jugendarbeit.
Begleitend für Deinen Einsatz im Jugendbegleiterpro-
gramm in Böblingen stehen das ejwbb und der Stadtju-

gendring BB e.V. mit der Jugendbegleiterqualifizierung 
mit der Unterstützung und Förderung durch die Stadt 
Böblingen zur Verfügung. JBQ im ejwbb ist von der Lan-
desakademie für Jugendbildung aus Weil der Stadt und 
der Jugendstiftung Baden-Württemberg zertifiziert.

Unser neuer JBQ Kurs SJ 22/23 für maximal 25 Teilneh-
mer:innen beginnt am 18.11.2022 im Evangelischen Ju-
gendwerk, Sindelfinger Str. 9 in Böblingen. Hier wirst Du 
in vier Wochenend-Modulen für die Praxis und Organi-
sation des Jugendbegleiters, die Schule und ihr Umfeld, 
Pädagogik, in Prävention Kindeswohlgefährdung, Inklu-
sion und in Vereins- und Verbandsarbeit ausgebildet. 
Die weiteren Module finden voraussichtlich am  
10.-12.02.23 / 21.-23.04.23 und 16.-18.6.23 statt. 

Die Anmeldung ist ab Oktober 2022 auf der Home-
page www.ejwbb.de möglich. Anmeldeschluss ist am 
01.11.2022.
Kontakt und weitere Informationen erhältst Du per Mail 
an Martin.Decker@ejwbb.de oder babsi.ruoff@ejwbb.
de Telefon: 07031-4921441
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Übrigens: Als nächstes Projekt haben wir uns die 
Neugestaltung der Kanzel vorgenommen. Was aus 

dem alten „Behälter“ wird, steht noch nicht fest. Nur, 
dass er nicht an den alten Platz zurückkehren wird, 

ist schon beschlossene Sache. Haben Sie eine Idee? 
Lassen Sie es uns gerne wissen.  

Seit einem halben Jahr beschäftigt sich der Kirchenge-
meinderat mit der Frage, wie die künftige Bestuhlung 
der Stadtkirche aussehen soll. Die 1985 angeschafften 
Stühle sind durchgesessen und mangelhaft geworden. 
Eine größere Spende gab den Anstoß, in neue Sitzmö-
bel zu investieren. Zusätzlich ermutigt hat uns dabei 
der große Zuspruch des Projekts beim Freiwilligen Ge-
meindebeitrag: ganz offensichtlich wünschen sich viele 
Menschen etwas mehr Komfort beim Sitzen im Gottes-
dienst oder bei Konzerten.  

Das neue Modell sollte aber nicht nur bequem sein, 
sondern sich auch besser bewegen lassen. Neben 
Polsterung, Sitzhöhe und Lehnenform spielen daher 
auch ganz andere Faktoren eine Rolle: Die neuen Stühle 
müssen stapelbar sein und so leicht, dass sie sich ein-
facher durch das Treppenhaus zwischen Empore und 
Kirchenschiff bewegen lassen. Da die Plätze bei be-
stimmten Veranstaltungen aus Sicherheitsgründen mit-

Bequem oder praktisch? – Was 
Kirchenstühle können müssen 

Am Sonntag, 26.6. 2022 um 18:00 Uhr veranstaltet die 
Böblinger Kantorei einen BACH-Abend mit Vokal-und 
Orgelwerken des Leipziger Meisters. 

Im Mittelpunkt steht seine große doppelchörige Motette 
„Singet dem Herrn ein neues Lied“  BWV 225. In der 
Böblinger Aufführung stehen sich dabei ein großer Chor 
und ein Vokalquartett  mit Christie Finn - Sopran, Annet-
te Mangold - Alt, Georg Kalmbach - Tenor und Patrick 
Rützel – Bass  gegenüber. Maria Mokhova an der Win-
terhalter-Orgel spielt Präludien und Fugen des Thomas-
kantors. Die Leitung hat Eckhart Böhm. 
Karten zu 11;- ( 5;-) EUR gibt es im Vorkauf bei  
Porzellanhaus Stauss, Calwer Str. 32 Tel. 07031-25108, 
info@porzellan-stauss.de.   

BACH-Abend mit der 
Böblinger Kantorei 

einander verbunden werden müssen, kommt es auch 
hier auf Details an: wie viele Handgriffe sind notwendig, 
um die Verbindungen zu lösen oder wieder zu befesti-
gen? Wichtig ist aber auch die Optik: die alten Stühle 
wirkten durch die Farbe der Polster und die luftige Form 
der niedrigen Lehnen. Bequemer wird es nur mit besse-
ren Rückenstützen. Das aber wirkt sich auf die Wahr-
nehmung des Raumes aus und kann die Atmosphäre 
beeinflussen. 

Beim Probesitzen im November kamen zwei der an-
gebotenen Stühle in die engere Wahl, freilich wegen 
unterschiedlicher Qualitäten. Ein dritter Musterstuhl, 
der die Vorzüge des einen beim Sitz und des anderen 
bei der Lehne vereinen sollte, sowie zwei weitere Ver-
gleichsmodelle luden seit Februar zum Probesitzen ein 
und vermitteln einen Eindruck davon, wie der Raum mit 
veränderter Bestuhlung aussehen könnte. 

In den nächsten Wochen wird eine Entscheidung fallen. 
Dann tun sich weitere Fragen auf: Wohin mit den alten 
Stühlen? Und: reicht das Geld schon, um den gesam-
ten Bestand auszutauschen oder gehen wir in Etappen 
vor? Zumindest bei der letzten Frage können Sie den 
Kirchengemeinderat unterstützen durch eine Spende an 
die Evang. Gesamtkirchengemeinde (IBAN: DE60 6035 
0130 0000 0056 65, Stichwort „Stadtkirche – Stühle“).  

Seit Mitte März hängt weithin sichtbar eine Fahne mit 
dem Bild der Friedenstaube am Turm der Stadtkirche. 
Jeden Donnerstag um 19.00 Uhr findet im Gotteshaus 
ein von der ACK verantwortetes Gebet für den Frieden 
statt. Für Geflüchtete aus der Ukraine gibt es praktische 
Hilfe auf verschiedenen Ebenen. 

Als Florian Wahl 2016 in 
den Kirchengemeinderat 
nachrückte, war das für 
unser Gremium ein gro-
ßer Gewinn: Damals war 
Wahl Mitglied der Lan-
dessynode, engagierte 
sich ehrenamtlich im Ta-
felladen und im „Haus 
der Familie“ und brachte aus seiner Zeit als Waldheim-
mitarbeiter und Ehrenamtlicher im ejwbb viel Liebe und 
Sachkenntnis für unsere Strukturen mit. Von seinem 
Sachverstand und seiner politischen Erfahrung profi-
tierten wir u.a. bei der Durchführung des Reformations-
jubiläums auf dem Schloßberg, bei der Sanierung des 
Kirchendachs, beim Fundraising und vor allem, als es 
darum ging, Regenbogengemeinde zu werden. Vor al-
lem bei strukturellen Fragen, beim Fundraising und nicht 
zuletzt bei den sozialen Themen, die ihm auch als Poli-
tiker besonders am Herzen liegen, hat er sich intensiv 
eingebracht, aber auch bei den Konfirmationen und im 
Gottesdienst konnte man stets auf ihn zählen. Die De-
kanswahl und die schwierigen Entscheidungen der Pan-
demiezeit hat er besonnen und mit Weitblick begleitet. 

Doch als er im letzten Frühjahr den Wiedereinzug 
in den Stuttgarter Landtag schaffte, zeichnete sich 
rasch ab, wie fordernd die Aufgaben als Abgeord-
neter und Vorsitzender des Ausschusses für So-
ziales, Gesundheit und Integration werden würden. 
Anfang April bat er daher um seine Entlassung aus  
dem KGR:   

„Unsere Kirchengemeinde hat Kirchengemeinderät*in-
nen verdient, die sich mit ausreichenden zeitlichen, 
emotionalen, kreativen und geistigen Ressourcen dieser 
Verantwortung stellen können. Das ist bei mir nicht der 
Fall und wird sich erst einmal für eine absehbare Zeit 
nicht mehr ändern. Darüber belastet es mich sehr, eine 
Aufgabe inne zu haben, von der ich weiß, dass ich ihr 
nicht gerecht werden kann“, begründet er seinen Rück-
tritt. 

Immerhin begleiten ihn die Erfahrungen aus 6 Jahren 
KGR nun auch im Landtag, so wie wir auf Ebene der 
Gesamtkirchengemeinde weiterhin von seinem Rat pro-
fitieren werden. Der Stadtkirchengemeinde bleibt er als 
Lektor und Mitarbeiter bei Projekten erhalten – eben wie 
es der Kalender erlaubt.  
Nun hat der Kirchengemeinderat ein Jahr Zeit, die Nach-
folge zu regeln und einen Termin für die Verabschiedung 
zu finden. Jetzt schon sagen wir: 

„Vergelt’s Gott, lieber Flo – und Segen für das, was
jetzt dran ist!“

Für den KGR: Uthe Hartmann und Gerlinde Feine

Abschied 
aus dem 
KGR 



Sonderveröffentlichung der evang. Gesamtkirchengemeinde Böblingen
Bitte beachten Sie auch unsere wöchentlichen Informationen im Amtsblatt

Martin-Luther-Gemeinde  
Schwabstraße 48 • 71032 Böblingen 

 07031-26 50 70 •  www.martin-luther-bb.de

Vorfahrt für die Schöpfung! Radlergottesdienst 
am Sonntag, 29. Mai um 11 Uhr auf dem 
MLK-Freigelände (soweit es das Wetter zulässt) 
für alle Radler und die es werden wollen 
in Kooperation mit dem ADFC-Kreisverband BB
mit radpolitischem Talk – zu Gast Bürgermeister Tobias 
Heizmann, anschließend Grill-Imbiss und kleine Tour de 
Schöpfung für alle.

Mitmachen in MLK – meine Fähigkeiten einbringen 
Ein Gemeindemitglied schreibt Bücher: das wussten wir 
gar nicht! Jetzt gibt es eine Autorenlesung bei unserer 
Seniorenfeier.
Ein Pensionär setzt sich für erneuerbare Energien ein, 
entdeckt den „Grünen Gockel“, das Umweltmanage-
ment unserer Kirche, besucht online-Seminare: Jetzt ist 
er beauftragt, unsere Gemeinde als umweltfreundlichen 
Gemeinde zu zertifizieren.

Eine Gemeinde - viele Aufgabenfelder - viele Men-
schen mit verschiedenen Fähigkeiten und Ressourcen:  
Welche Fähigkeiten haben Sie? Wir freuen uns über 
jede, die zu uns kommt und sagt, was sie einbringen 
könnte oder gerne machen würde: Es gibt Raum zum 
Loslegen!

Wir haben aber auch viele Aufgabenfelder, bei denen 
man und frau sich einklinken und einbringen kann:
•	Kirchenkaffee: Der Ständerling sonntags nach dem 

Senior:innen in Aktion 
Ausflug nach Bad Teinach und Zavelstein 
Donnerstag, 19. Mai ab 12:00 Uhr 
Wir erleben in Bad Teinach eine Führung bei der be-
rühmten kabbalistischen Lehrtafel in der Dreifaltigkeits-
kirche und einen Spaziergang im Kurpark. Anschlie-
ßend geht es hinauf nach Zavelstein ins Wanderheim 
zur Einkehr und kleinem Waldspaziergang. 
Anmeldung und genauere Infos bis 17. Mai im 
Gemeindebüro, 265070 

Ökumenischer SeniorenTreff: 
Johanni – Festtag in der Mitte des Jahres 
Mittwoch, 22.06. 14:30 Uhr, St. Klemens-Gemeindehaus 
Was hat es auf sich mit Johanni? Von der heidnischen 
Sonnwend bis zum Heiligen Johannes dem Täufer,
mit Gemeindereferent Julian Renner und Kaffeetafel 

Gottesdienst soll endlich wieder starten. Alle würden 
sich freuen - aber der Kaffee muss gekocht, die Tische 
rausgestellt und die Tassen am Ende in die Spülmaschi-
ne geräumt werden. Ein Team wäre nötig…
•	„Grüner Gockel“: Gibt es jemand, der sich mit erneu-
erbaren Energien und Umweltmanagement auskennt 
und das Team unterstützen würde?
•	„Faire klimafreundliche Gemeinde“ auch beim Ein-
kaufen, Putzen, Gießen, drinnen und draußen - sind Sie 
dafür zu haben?
•	Die älteren Geburtstagskinder besuchen: Hier kann 
man seine Kontaktfreude und Zuhörqualitäten ausleben. 
•	Andere sitzen lieber am PC und könnten unsere 
Homepage pflegen oder sich in die Gemeinde-Plattform 
Churchtools einarbeiten… 

Jede:r kann sich einfach bei uns melden, mal gucken, 
ausprobieren, ob das passt - auch nur für eine begrenz-
te Zeit. Nur Mut! 

Sinfonie-Konzert in der Martin-Luther-Kirche 
am Freitag, 27.Mai um 20 Uhr 
Beethovens 7. Sinfonie und seine Romanze in F-Dur 
für Violine und Orchester stehen auf dem Programm 
des konzertanten Highlights in der Martin-Luther-Kirche 
Böblingen, das die Kirchengemeinde zusammen mit 
dem Rotary Club Böblingen-Schönbuch veranstaltet. 

Wie schön, dass das für 2020 geplante Konzert mit dem 
Orchester „Camerata Viva“ aus Tübingen und der So-
listin Luisa Schwegler in diesem Jahr nachgeholt wer-
den kann! 
Weitere musikalische Gäste sind der junge Cellist Jo-
nathan Wagner und Rose Chen am Klavier mit dem 
Allegro aus der Sontae für Cello und Klavier op.6 von 
Richard Strauß. 

Luisa Schwegler ist in Böblingen aufgewachsen. Schon 
während ihrer Schulzeit am Albert-Einstein-Gymnasium 
war sie mit beiden Instrumenten Violine und Klavier Vor-
studentin der Begabtenklasse. Nach mehreren ersten 
Preisen beim Bundeswettbewerb Jugend musiziert, 
studiert sie heute bei Prof. Anke Dill (Violine) und Prof. 
Michael Hauber (Klavier) an der Stuttgarter Hochschule 
für Musik und Darstellende Kunst. 
Die Camerata Viva hat sich seit 2001 im süddeutschen 
Raum als erstklassiger Klangkörper etabliert. Stilsicher 
und differenziert reicht ihr Repertoire vom Frühbarock 

bis zur Avantgarde.Das Orchester konzertiert in unter-
schiedlichen Besetzungen vom Kammerensemble bis 
zum großen modernen Orchesterapparat und wird vor-
wiegend von Kantoren für oratorische Aufführungen 
verpflichtet. Alle zwei Jahre wird ein eigenes sinfoni-
sches Projekt mit einem selbst gewählten Dirigenten 
organisiert.
Dirigent des Abends ist Hannes Reich, u.a. Gewinner 
des Deutschen Chordirigenten-Preises 2016 und regel-
mäßiger Gastdirigent zahlreicher Orchester.

Der Eintritt ist frei – um Spenden zur Deckung der 
Kosten wird gebeten. 

Bitte Vormerken: 
Ökumenischer Sommerabend 
am Samstag, 09. Juli in St. Klemens 
17 Uhr ökumenischer Gottesdienst 
und gemütliches Zusammensitzen und Grillen Gottesdienst für Mensch und Tier 

am Samstag, 25. Juni um 18 Uhr 
auf dem MLK-Freigelände 
Gott segnet alle Geschöpfe, auch die Tiere. Deshalb 
sind hier nicht nur Menschen mit Hund, sondern auch 
mit Wellensittich, Meerschweinchen, Schildkröte oder… 
eingeladen. 
Wer will mit vorbereiten? Die komme am 24.05. um 
19:30 Uhr einfach ins Gemeindehaus! 

Konfirmation am 22. Mai
Eine intensive und ereignisreiche Konfizeit liegt hinter 
uns. Wir haben viel gefragt und nach Antworten ge-
sucht, Glaubenserfahrungen durch Briefe aus der Ge-
meinde erfahren, Neues in und rund um kirchliches 
Leben kennengelernt. Wir waren auf Konfifreizeit im 
Waldheim, haben ein Praktikum im Tafelladen gemacht 
und uns gefragt, was im Leben wichtig ist und bleibt. 
Am 22. Mai feiern nun 26 Jugendliche bei uns in der 
Martin-Luther Kirche ihre Konfirmation. Wir wünschen 
ihnen einen tollen Festtag – möge Gott ihnen begegnen 
und sie auf ihrem Weg begleiten.

Julian Ackermann   
Teodora Bajramović

Sara Dörner
Laura Giebeler

Lilli Graupe
Henrik Guhl
Lilith Hamiko
Nino Kohns

Maksim Kromm
Finja Leupold
Alissa Pfaffl
Max Preuß

Marlon Rabbito

Charlotte Rade
Jana Rauser
Mara Renner
Hanna Rödl

Amelie Schäck
Luise Schlecht

Marla-Abigail Schmid
Konstantin Schmidt

Fabian Seitter
Julia Stay

Nikolas Stock
Franziska Sträter

Jana Völker

FSJ in MLK
Konfirmandenarbeiten, Kinderkirche, Homepage, Büro, 
Mangoaktion u.v.m: Ab September ist bei uns wieder 
Platz für ein Freiwilliges Soziales Jahr. 
Kontakt: Pfarrerin Eva Schury, eva.schury@elkw.de
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Themen-Gottesdienst am Sonntag, 3. Juli, um 10:00 Uhr in der Paul-Gerhardt-Kirche: 

Johannes Reuchlin (1455-1522) – ein »Wunder-
zeichen« für religiöse Toleranz und Grundrechte  

Nachdem in den vergangenen Jahren 
unsere Kinderbibeltage pandemiebedingt 
leider ausfallen mussten, konnten sie in 
diesen Osterferien (auch dank des guten 
Wetters) unter relativ normalen Bedingun-
gen wieder stattfinden. An drei Tagen ka-
men 25 Kinder im Grundschulalter in die 
Paul-Gerhardt-Kirche und ins und ums 
Haus der Begegnung, um die biblische 
Jona-Geschichte besser kennen zu lernen 
und miteinander zu spielen und zu tanzen, 
zu basteln, zu singen und viel Spaß zu ha-
ben.  

Danke an das ganze Team, das dies mög-
lich gemacht hat! Danke vor allem an die 
jungen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
vom evangelischen Jugendwerk und aus 
unserer Gemeinde! 

Rückblick:  
„Jona“ – endlich wieder 
Kinder-Bibeltage im 
Haus der Begegnung 

Anlässlich seines 500. Todestages
Goethe nannte ihn ein „Wunderzeichen“ seiner Zeit: 
Johannes Reuchlin, Humanist und Jurist aus Pforz-
heim, erster christlicher Hebraist, politischer Berater 
des württembergischen Grafen Eberhard im Bart, 
Professor in Tübingen, Großonkel Philipp Melanch-
thons und – sehr zum Ärger Martin Luthers – bis an sein 
Lebensende Katholik.  

Bereits vor 500 Jahren kämpfte er für religiöse Toleranz 
und dafür, dass alle Menschen nach den gleichen recht-
lichen und vernünftigen Maßstäben zu beurteilen und zu 
behandeln seien – auch die Juden. Gegen die Forderung 
damaliger Christen, den Talmud zu verbrennen, kämpfte 
er entschieden (und oft sehr einsam) für die Bewahrung 
des jüdischen Schrifttums und forderte seine Zeitgenos-
sen auf, nicht Vorurteile zu pflegen, sondern genau zu 
prüfen und zu lernen und alle Seiten anzuhören, bevor 
man ein Urteil fällt. So wurde er zu einem frühen Wegbe-
reiter einer offenen und toleranten Zivilgesellschaft.
  
In einer Zeit, in der nach Auskunft des Bundesamts 
für Verfassungsschutz in Deutschland der Antisemitis-
mus wieder in der Mitte der Gesellschaft angekommen 

Mit der Konfirmation findet am 22. Mai der Abschluss 
und Höhepunkt des aktuellen Jahrgangs der Konfir-
manden und Konfirmandinnen statt. Leider fand der 
Konfi-Unterricht auch dieses Jahr pandemiebedingt 
nicht „ganz normal“ statt, allerdings war es doch schon 
sehr viel angenehmer, und die Konfis erlebten die Unter-
richtseinheiten größtenteils live und nicht mehr nur vor 
dem Bildschirm. So ist über das Jahr hinweg eine ganz 
tolle Gruppe zusammengewachsen, was unter anderem 
durch interessante Ausflüge und vor allem auch durch 
die Konfirmandenfreizeit im März gelungen ist.  

Die Konfis haben in diesem Jahr viel über den christ-
lichen Glauben gehört und einiges davon auch erleben 
und gestalten können. Jetzt bereiten wir uns gemein-
sam auf den feierlichen Konfirmationsgottesdienst vor, 
an dem dann auch die anschließenden Familienfeste 
wieder „normaler“ als in den letzten Jahren stattfinden 
können. 

Am 22. Mai werden unsere Konfirmandinnen 
und Konfirmanden in der Paul-Gerhardt-Kirche 

eingesegnet:  

Konfirmation 2022 

Erst 2011 wurde in Tübingen eine Straße nach Johannes 
Reuchlin benannt, nachdem der bisherige Namensgeber 
(auch er ein Tübinger Professor) in die Kritik geraten war, 
weil er mit seinem rassistischen und judenfeindlichen 
Religionsverständnis einst dem NS-Regime Vorschub 
geleistet hatte. 

Herzliche Einladung zur Jungschar, die nach den
Osterferien neu gestartet ist. 
Die Jugendlichen Raphi, Milena und Passi freuen sich 
auf Euch und auf gemeinsame Action, auf Spaß und 
Spiele, Basteln und Malen und kleine Ausflüge. 

Ronja Angst  
Antonia Bui  

Rayyan Fahim  
Marius Löffler  

Julie Neroutsos  

Leon Peters  
Alexandra Schwandner  

Robin Steinfatt  
Adelina Stromberger  

ist und laut einer aktuellen Umfrage fast ein Drittel aller 
Deutschen unsere Demokratie infrage stellt, widmen wir 
Reuchlin unseren Gottesdienst am 3. Juli. 
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Für elf Jugendliche geht in diesen Wochen die Zeit des Konfir-
mandenunterrichts zu Ende. Bevor wir am 15. Mai die Konfir-
mation miteinander feiern, werden die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden am 8. Mai in besonderer Weise den Gottesdienst 
gestalten. Dieser Gottesdienst beginnt um 10 Uhr und steht unter 
der Überschrift „Wenn Konfis predigen“. 

Am Sonntag, 15. Mai, werden konfirmiert: Sarah Barkholz, Tim 
Beyer, Tim Eisenhardt, Daniel Fabian, Jessica Hügel, Jonas Im-
mel, Timo Kächele, Leah Rössler, Alexander Tartler, Felix Tempel 
und Jana Traub. 

Miteinander auf dem Weg des Glaubens: 
Ein Konfirmandenjahr geht zu Ende 

Gottesdienst im Grünen am 
Himmelfahrtstag 

Es geht wieder los – das Gemein-
dehaus füllt sich mit Leben 
Üblicherweise ist unser Ökumenisches Gemeindezen-
trum ein Ort der Begegnung. Wenn aber die Begegnung 
mit anderen zum Gesundheitsrisiko wird, hat das natür-
lich unmittelbare Auswirkungen auf unser Gemeindele-
ben. Und so hat Corona dazu geführt, dass viele Ver-
anstaltungen ausfallen und Gruppen und Kreise nicht 
stattfinden konnten.  
Umso mehr freuen wir uns, dass sich unser Gemeinde-
zentrum nun wieder zunehmend mit Leben füllt. 

So trifft sich der FRAUENKREIS am Donnerstag, dem 
12. Mai, um 15 Uhr im Saal des Gemeindezentrums. 
Weitere Treffen sind in der Folgezeit immer am zweiten 
Donnerstag im Monat um 15 Uhr geplant. Weitere Infor-
mationen gibt es bei Frau Gall (Tel. 720356). 

Ab Juni wird es dann auch wieder jeweils am dritten 
Dienstag eines Monats die vertrauten Angebote für 
Seniorinnen und Senioren in unserer Gemeinde geben. 

Die „KAFFEERUNDE 60+“ trifft sich erstmals wieder 
am Dienstag, dem 21. Juni um 15 Uhr.  

Und das Team vom SENIOREN-MITTAGSTISCH lädt 
am Dienstag, dem 19. Juli um 12 Uhr wieder „zu Tisch“. 
Anmeldungen sind ab sofort im Evangelischen Pfarrbü-
ro bei Frau Bauer möglich (Tel. 277436). 

Vorankündigung: Ökumenisches 
Gemeindefest am 24. Juli

Am Himmelfahrtstag (26. Mai) lädt die evangelische Ge-
samtkirchengemeinde herzlich ein zum „Gottesdienst 
im Grünen“. Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr auf 
dem Waldspielplatz oberhalb des Waldfriedhofs am 
Wasserbehälter Brand (Keltenburgstraße 51). Gestaltet 
wird der Gottesdienst von Dekan Markus Frasch, Pfar-
rerin Eva Schury und Pfarrer Moritz Twele. 

Weitere Informationen finden Sie auf der Seite unserer 
Gesamtkirchengemeinde. 

Da wir coronabedingt die Platzmöglichkeiten unserer Kirche nicht voll ausschöpfen können, bitten wir um Ver-
ständnis, dass die Plätze v.a. den Konfirmationsfamilien vorbehalten sind. Alle übrigen Gemeindeglieder laden 
wir herzlich dazu ein, am 15. Mai die Gemeindegottesdienste in der Martin-Luther-Kirche und der Stadtkirche zu 
besuchen.  

Nach langer Coronapause feiern wir als evangelische 
Christuskirchengemeinde und als die katholische Vater-
unser-Kirchengemeinde am Sonntag, dem 24. Juli end-
lich wieder ein großes ökumenisches Gemeindefest.  

Das Gemeindefest beginnt mit einem ökumenischen 
Familiengottesdienst um 11:15 Uhr. Im Anschluss daran 
wird es im und rund um das Ökumenische Gemeinde-
zentrum ein buntes Programm für Jung und Alt geben. 
Auch für das leibliche Wohl ist vom Mittagessen bis zum 
Kaffeetrinken bestens gesorgt.  
Feiern Sie mit – wir freuen uns auf Sie! 

„Das stellt ja (fast) alles in den Schatten“ – 
Sonnenschutz für das Atrium 
Die Auswirkungen von Corona haben unser Gemeinde-
leben über zwei Jahre lang in vielfacher Hinsicht stark 
beeinträchtigt. In dieser Zeit haben wir aber auch Erfah-
rungen gesammelt, die sich lohnen, auch über Corona 
hinaus zu bewahren.  
So haben wir erst in den zurückliegenden zwei Jahren 
realisiert, was für einen Schatz unser Atrium hinter dem 
Gemeindezentrum darstellt. In Zeiten, in denen Treffen 
in geschlossenen Räumen ein Gesundheitsrisiko dar-
stellten, wurde dieses Atrium für uns zu einem wichtigen 
Ort der Begegnung, Hier haben wir zahlreiche Gottes-
dienste miteinander gefeiert, haben uns mit den Konfir-
manden und den Konfi 3-Kindern getroffen, Chorpro-
ben haben den Gesang des Vater-Unser-Chores weit in 
den Stadtteil hineingetragen und anderes mehr. Dabei 
haben wir festgestellt, wie wohlwollend diese Angebote 
von den Menschen wahrgenommen wurden, die in der 
Grünanlage unterwegs waren. Da gab es Familien, die 
mit ihren Picknickdecken kamen, um die Gottesdienste 
mitzufeiern, Menschen, die für eine Zeit stehen blieben 
und dem Gottesdienst aus der Ferne zuschauten oder 
sich spontan dazusetzten. Da gab es Chorproben, die 
zu kleinen Konzerten wurden, weil Spaziergänger sich 
auf die Wiese setzten und zuhörten – und teilweise so-
gar mitsangen. All diese Erfahrungen ermutigen uns 
dazu, das Atrium viel öfter als bisher für unsere Gemein-
deveranstaltungen zu nutzen. 

Es gibt allerdings einen gravierenden Nachteil, der 
diesem Vorhaben im Wege steht. Sobald die Sonne 

scheint, wird es im Atrium sehr schnell unangenehm 
heiß. Denn es gibt hier keinerlei Sonnenschutz. Und so 
kann es schnell passieren, dass Gottesdienste schon 
im Mai zu einer wahrhaft schweißtreibenden Angele-
genheit werden, und selbst mitgebrachte Fächer und 
Sonnenhüte nur bedingt Schutz bieten. 
Gemeinsam mit der Vater-Unser-Gemeinde haben wir 
beschlossen, hier Abhilfe zu schaffen. Wir haben uns 
professionell beraten lassen, was für Möglichkeiten es 
gibt, das Atrium zu beschatten. Und auch wenn eine 
vollständige Beschattung natürlich aufgrund der gro-
ßen Fläche unmöglich ist, so haben wir die Installation 
zweier großflächiger Sonnensegel beschlossen, die je 
nach Bedarf automatisch ausgefahren werden können 
und weite Teile des Atriums „in den Schatten stellen“. 
Dieser Sonnenschutz hat allerdings einen hohen Preis. 
Gemeinsam mit der Vater-Unser-Gemeinde werden wir 
über 40.000€ investieren, um dieses Vorhaben umzu-
setzen. Eine stolze Summe! Aber wir sind davon über-
zeugt, dass es das wert ist. Es ist, als würden wir einen 
Anbau ans Gemeindezentrum vornehmen und einen 
zusätzlichen großen Raum dazubekommen. Und das, 
was in diesem Raum stattfindet, bleibt eben nicht hinter 
Mauern verborgen, sondern strahlt nach außen aus und 
lädt andere ein, einfach mitzumachen. 
Wir sind zuversichtlich, dass der Sonnenschutz bis zum 
Gemeindefest im Juli installiert werden kann. Dabei sind 
wir allerdings auf finanzielle Unterstützung angewiesen. 
Wir freuen uns deshalb über jede Spende – egal in wel-
cher Höhe. Wenn Sie uns dabei unterstützen wollen, 
dann können Sie das am einfachsten, indem sie unser 
Spendenprotal auf unserer Homepage nutzen: https://
www.ckg-bb.de/service/spenden. Hier finden Sie auch 
unsere Bankverbindung, wenn Sie uns auf herkömm-
lichen Weg eine Spende zukommen lassen wollen.  

„Vergelts Gott“ – oder wie es schön im 121. Psalm heißt: 
„Der Herr behütet dich; der Herr ist dein Schatten über 
deiner rechten Hand, dass dich des Tages die Sonne 
nicht steche“. 

Pfarrer Moritz Twele  
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Stadtkirchen-Gemeinde Martin-Luther-Gemeinde Paul-Gerhardt-Gemeinde Christuskirchen-Gemeinde

Sa 07.05.2022 18:00 Uhr RK PredigtGD (Schury)

So 08.05.2022 Jubilate
10:00 Uhr Konfirmation (Feine)
15:00 Uhr MuttertagsGD der 
Siebenbürger Landsmannschaft 

10:00 Uhr MLK AbendmahlsGD 
(Schury) 10:00 Uhr PredigtGD (Sinn) 10:00 Uhr “Wenn Konfis predi-

gen...”GD (Twele+Konfis)

So 15.05.2022 Kantate 10:00 Uhr PredigtGD (Feine) 
10:00 Uhr Freigelände FamilienGD 
„Der Taufengel“ mit Taufen und 
Tauferinnerung (Konfi3)

10:00 Uhr PredigtGD (Dr. Rühle)
11:00 Uhr TaufGD (Sinn)

10:00 Uhr Konfirmation (Twele)
10:00 Uhr Ökum. KleinkindGD

Fr 20.05.2022 18:00 Uhr Ökumenisches
 Gebet für den Frieden

Sa 21.05.2022 20:00 MLK AbendmahlsGD zur 
Konfirmation (Wagner)

18:00 Uhr AbendmahlsGD zur 
Konfirmation (Sinn)

So 22.05.2022 Rogate 10:00 Uhr PredigtGD (Feine) 10:00 Uhr MLK Konfirmation 
(Wagner) 10:00 Uhr Konfirmation (Sinn) 10:00 Uhr Konfi 3-Tauferinne-

rungsGD mit Taufe (Strauß)

Do 26.05.2022 
Christi Himmelfahrt

10:00 Uhr Kirche im Grünen „Knocking on Heaven‘s Door“ am Waldspielplatz beim Wasserbehälter Brand (Frasch/Schury/Twele)
10:00 Uhr HimmelfahrtsGD in der Paul-Gerhardt-Kirche (Dr. Rühle)

11:00 Uhr Diamantene 
Hochzeit  (Dr. Rühle)

So 29.05.2022 Exaudi
10:00 Uhr PredigtGD zum 
Prädikantensonntag (Frasch) 

11:00 Uhr AndererZeits RadlerGD 
„Vorfahrt für die Schöpfung“ 
anschl. Grill-Imbiss & Tour de 
Schöpfung (Schury & Team)

10:00 Uhr PredigtGD (Dr. Rühle) 10:00 Uhr PredigtGD mit 
Abendmahl (Twele)

20:00 Uhr Taizé-Abendgebet in der Stadtkirche
So 05.06.2022 

Pfingstsonntag 10:00 Uhr PredigtGD (Feine) 10:00Uhr PredigtGD mit Taufe 
(Schury) 10:00 Uhr PredigtGD (Sinn) 10:00 Uhr PredigtGD (Strauß)

Mo 06.06.2022 
Pfingstmontag

10:00 Uhr Zentraler ökumenischer Gottesdienst der ACK „Glaube ist bunt“ an der Wandelhalle am Oberen See
(bei schlechtem Wetter in St. Maria) (Feine, Hofmann, Oberkampf)

So 12.06.2022 Trinitatis 10:00 Uhr PredigtGD (Feine) 10:00 Uhr PredigtGD (Schury) 10:00 Uhr PredigtGD (Dr. Rühle)
11:00 Uhr TaufGD (Dr. Rühle) 10:00 Uhr PredigtGD (Strauß) 

Fr 17.06.2022 18:00 Uhr Ökumenisches
 Gebet für den Frieden

Sa 18.06.2022 18:00 Uhr RK AbendmahlsGD 
(Wagner)

So 19.06.2022 
1. Sonntag nach Trinitatis 10:00 Uhr PredigtGD (Feine) 10:00 Uhr MLK AbendmahlsGD 

(Wagner)
10:00 Uhr PredigtGD (Dr. Rühle)
11:00 Uhr TaufGD (Dr. Rühle)

10:00 Uhr PredigtGD mit 
Abendmahl (Twele) 
10:00 Uhr Ökum. KleinkindGD 

Sa 25.06.2022
18:00 Uhr Freigelände AndererZeits 
Gottesdienst für Mensch und Tier 
(Wagner & Team)

So 26.06.2022
2. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Uhr PredigtGD (Frasch) 10:00 Uhr PredigtGD (Sinn) 10:00 Uhr PredigtGD (Twele) 

20:00 Uhr Taizé-Abendgebet in der Stadtkirche

So 03.07.2022
3. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Uhr Ökumenischer Got-
tesdienst zum Stadtfest auf dem 
Marktplatz (Frasch, Feher, Ober-
kampf) – bei schlechtem Wetter in 
der Stadtkirche

Sa 02.07. 18:00 Uhr RK PredigtGD 
(Schury)
So 10:00 Uhr PredigtGD mit Taufe 
(Schury) 

10:00 Uhr ThemenGD zum 500. 
Todestag von Johannes Reuchlin 
(Dr. Rühle) 

10:00 Uhr PredigtGD 
(Maysenhölder) 

Gottesdienste in der Gesamtkirchengemeinde Böblingen
Bitte schauen Sie auf den Homepages der Gemeinden und im Amtsblatt nach aktuellen Informationen und Livestreams.

Gebet für den Frieden • Stadtkirche (jeden Donnerstag außer Himmelfahrt, 19.00 Uhr) 


